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DerWettbewerbfürdieWohnhausgruppeaufder„Sandleiten"inOttakring.
ZurErlangungvonPlänenfürdieVerbauungdesgroßenStadtteilesander
Grenzedes XVI ,undXVII .Bezirkesin der sogenannten„Sandleithen "inengeren
Ottakringhat die GemeindeWieneinen /Wettbewerbausgeschrieben .Daszuca 90 . 060
verbauendeGebiethateinAusmaßvonQuadratmeter.ZurbeschränktenKon
kurrenzwarenachtArchitektengruppeneingeladenworden,vondenensieben
Projekteeingesendethaben .DasPreisgericht hatte die AufgabeeineRei- ¬
hungdereingelangtenProjektevorzunehmen ,mitdereineVerleihungvonGeld preisennichtverbundenwar ,dajederArchitektengruppe,die sicham
Wettbewerbbeteiligte,eineEntschädigungvon40MillionenKronenzuge-¬
sichert wurde .

DieJurybestandausdenHerrenStadtratSiegel,BaudirektorIng.
Fiebiger,SenatsratIng .Hafner,BauratIngBittner,Obermagistratsrat
Dr .Mayr,MagistratsratDr .Rieder,fernerwurdenausderfreienKünstler-¬
schaftdieArchitektenGessner,ProfessorDr .Holey,ProfessorHolzmeister,
ArchitektOerley,ArchitektSchmid,sowiealsErsatzpreisrichterdieAr-¬
chitekten AichingerundBadstieberzugezogen.

ZunächstsprachensichdiePreisrichterdahinaus ,zweiModelleund
zwar das der ArchitektengruppeLichtblau - Kotratschekund das derArchitek - ¬

denfestgesetztenMaßbedingungenentsprachen.DieUeberprüfungderProjektidenWohntypen/undihreVerteilungrechtgünstig.wurdegetrenntnachdenGesichtspunktendesStädtebauesderarchitek-¬und
tonischenAusgestaltung/derWohntypenlösungvorgenommen.

EswurdenvierProjektefürdieengereWahlin Betrachtgezogen.AusdieeingelangtendenUrteilenderPreisjuryüber( Projekteseidasfolgendeher-¬

vorgehoben:ImFrojekteRied,Sowa,Beer,EgliwurdealsgegendasProgrammprojektderArbeitsgemeinschaftKaymzHetmanekundGorgegewertet.verstoßendbeanständet,daßdieBaublöckeII undIII dreistöckigteilweise
vierstöckigverbautwurden.ImFrundrißfiel diegroßeAnzahlvonWohnun-¬
genmitreinerNordlageauf ,So-wiedieAnlagenvonWohnküchengegenFeu-¬
ermauern.DiegemeinsamenAnlagonentsprechenin hygienischerHinsicht
nichtdenAnschauungenderJury .InstädtebaulicherHinsichtwurdedasProjektals reizlosgefunden.ImProjektLichtblau-Kotratschekist dasPestrebenersichtlich ,das
GeländenachgrossenAchsenübersichtlichaußzuschliessen,jedochscheint
dieMonumentalitätdesProjektesfür dieins Augegefassteneweckenicht
geeignet .BeiTypeIVdiesesProjektesist bemerkenswertdie Anlagevon
terrassenförmigenDächern,wobeifreilichdieFmageentsteht ,obsiefür
unserKlimageeignetsind.VomarchitektonischenStandpunktausist
dieLösungdereinzelnenTypeninteressant,diejedochdurchMitteler-¬
reichtwird ,welchedieBau -undErhaltungskostenaußerordentlicherhöhen

würde .
ProjektFischel ,Messner ,Pomovits:Hierist dieTypederkleineren

Wohnungen ,soweitsie nichtnordseitigliegen ,gutgelöstundihreEin-¬
teilungzweckmässigvorgenommen.InstädtebaulicherHinsichtist dasPro-¬and
jektohneLeitgedanken/unübersichtlich .

ProjektHoppe,Schönthal,Matuschek:ImVerbauungsplantrittdervor-¬
züglichestädtebaulicheWurfinreizvollenStrassen-undPlatzlösungenher-¬
vor ,dernurinmanchenFällenzuvielangewolltenmalerischenAuflösungen
aufweist.DieOrientierungistsehrleicht,dieVerkehrswegesindkurz.Das
Terrainist injedetBeziehungklaferschlossen,dieHöfesindreichlichdurcr
belichtet,derLuftwechselisthierVerbindungmitStrassenoderNach-¬barhöfengewährleistet.

ProjektGorge,Kaym,Hetmanek:HierzeigtbesondersderBaublockIWeine
Lösungsehrinteressantestädtebaulich,wirksame/dochfehltgrademitRücksicht

aufdie starkeSymetriedieserAnlagedie Einführungnacheinerorientien-¬
denAchse.DerPlatzzwischenBaublockII undIVist vonschönerWirkung.
AusdemFrundrisseersiehtmaneineigehendesStudiumdersozialenFor-¬
derungenundPedürfnissedesKleinwohnungsbaues.Architektonischwerden
großzügigeMotivedurchschöneundpooportionierteVerteilungvonFlächen
undOeffnungenerreicht.TrotzinteressanterSteigerungenistnirgendsisteineunangebrachteMonumentalität,derWohnhauscharakter/überallge-¬wahht.

ProjektDischer,Schmid,Gütl:HieristdiegroßeZahlderdreiräumi-¬
genWohnungenhervorzuheben,jedocherscheintdieAnlagedervielenLoggien
undBalkonealszuteuer.ArchitektonischweistdiesesProjektvielereiz-¬
volleLösungenundguteeinfacheGesamtwirkungenaus.

ProjektTheiss,Jaksch,Krauß,Tölk:ImVerbauungsplanzeigtsichdieguteOrientierungderAnlagenachzweiHauptverkehrslinien.DieFührungder
Ost-Weststrasseist besondersreizvoll .Besondersgutgelöstist instädte-¬

tengruppeKaymund-Hetmanek-Gorgeauszuscheiden,weilbeidenichtbaulicherHinsichtderBaublockI .ImallgemeinenistdieMannigfaltigkeit
gross

ImallgemeinenhatdasPreisgerichtfolgendeFeststellungengemacht:
I .AåreifsteArbeitinstädtebaulicherHinsichtwirddiederArbeits-¬

gmeinschaftHoppe ,SchönthalundMatuschekgewertet .
2 .AlsimAufbauundimGrundrißbaukünstlerischhochstehendwirddas

3 .lisanerkennensreifeundbaukünstlerischwertvolleArbeitenwerden
dieArbeitenderArbeitsgemeinschaftenTheiss ,Jaksch,unKrauß,Tölk ,so-¬
wieDiescher,GütlundSchmidgewertet.4 .DieEntwürfederübrigendreiArbeiten(Ried,Sowa,Beer,Egli,
fenerLichtblau,KotratschekundschliesslichFischel,Messner,Popovits)
wurdenachAbwägungihrerverschiedenenVor-undNachteilealsuntereinan-¬
dergleichwertigeLeistungenbezeichnet.5 .EsscheintkeinVorteilfürdieWettbewerbsarbeitgewesenzusein,
daßmehereBaukünstlerzuje einerArbeitsgemeinschaftzusammengefasstwur¬

deno DadieganzeBaugrup¬
pewahrscheinlichnichtaufeinmalzurAusführungkommenwird,wirddie
GemeindeverwaltungaufFrunddesvorliegendenMaterialsumgehendfürden

ersten Bauteildie notwendigenBeshlüsseüberdie VergebungderProjekts-¬
arbeitenfassen.
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DieöffentlicheAusstellungder Projektefür die Verbauungder„Sandleithen
DieeingelaufenenProjektefür denBaueinergroßenWohnhausgruppeaufder

„Sandleithen "in OttakringwerdenanfangsMaiimKünstlerhausderöffent -¬
lichen Besichtigungzugänglichgemachtwerden

Der Gefrierfleischkonsum in WiengImKühllagerhaus der Stadt Wiensindin
letzter ZeitnamhafteSendungenvonausländischemGefrierfleischeinge¬
troffen ,dessen Absatz infolge der hervorragendenQualität dereingelie - ¬
fertenWaresehrregeundin ständigemZunehmenbegriffenist .Dienach
denneuestenErrungenschaftender KältetechnikgeschaffenenEinrichtungen
des Kühllagerhauses der Stadt Wien er möglichen die sachgemäßeLagerung
und Konservierung bei Temperaturen von 8 bis 10 Grad C unter genauer Re - ¬

gelung der Frischluftzufuhr und Luftfeuchtigkeit ,so daß Geschmak undNähr - ¬

wertdurchdie Kälteeinwirkungnichtbeeinträchtigtwerden .' ndenKriegs-¬
und Nachkriegsjahren wurden fast ausschliesslich Gefrierfleischbestände

nachWiengebracht ,welchevor ihrer Ankunfteine Lagerungvoneinbis
eineinhalb Jahren in oft mangelhaften Notgefrieranlagen und einen acht - ¬

bis vierzehntägigenEisenbahntransportin teilweiseungeeignetenundschad-¬
haftenWaggonshinter sich hatten .DiesesFleischkonntenaturgemäßinden
WienerKühlanlagennurinderAnkunftsualitäterhalten ,nichtaberfrisch
und wohlschmeckend gemacht werden .Es kann mit Sicherheit angenommenwer - ¬

den ,daß das aus dieser Zeit stammeneVorurteil gegen dasGefrierfleisch

bei den jetzigen Einlieferungen ,die unmittelbar aus denProduktionslän -¬
dern ohneZwischenlagerungnachWiengelangen ,bald gänzlich schwindetund

dasGefrierfleisch ,ebensowiediesin EnglandundAmerikaderFallist ,
zu einemwegenseiner Qualität allgemingernebegehrten ,billigenNahrungs-¬
mittel werdenwird .
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